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(54) Bezeichnung: Anordnung zur Führung einer Schiebetür oder Falt-Schiebetür

(57) Hauptanspruch: Anordnung (1) zur Führung einer 
Schiebetür oder Falt-Schiebetür (2) an einer Möbelwand 
(3), mit wenigstens einer an der Möbelwand (3) zu befesti
genden Führung (4, 5), einem Träger (8), an welchem die 
Schiebetür oder Falt-Schiebetür (2) zu befestigen ist, und 
wenigstens einem Führungskörper (6, 7), wobei der Träger 
(8) mit dem wenigstens einen Führungskörper (6, 7) bewe
gungsgekoppelt verbindbar oder verbunden ist, und über 
welchen der Träger (8) an der Führung (4, 5) verschiebbar 
gelagert oder lagerbar ist, dadurch gekennzeichnet, dass 
wenigstens eine Sicherungsvorrichtung (9) vorgesehen ist, 
welche einen ersten mit dem Träger (8) und/oder mit dem 
Führungskörper (6, 7) verbundenen oder verbindbaren Mon
tagekörper (9a), einen zweiten mit der Führung (4, 5) und/ 
oder mit der Möbelwand (3) verbundenen oder verbindbaren 
Montagekörper (9b) und wenigstens ein Sicherungselement 
(9c) umfasst, wobei das wenigstens eine Sicherungsele
ment (9c) die beiden Montagekörper (9a, 9b) in einer Siche
rungsstellung relativ zueinander feststellt und in einer Löse
stellung freigibt, sodass die beiden Montagekörper (9a, 9b) 
relativ zueinander bewegbar sind.



Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Anordnung zur 
Führung einer Schiebetür oder Falt-Schiebetür mit 
den Merkmalen des Oberbegriffs des Anspruchs 1. 
Weiters betrifft die Erfindung ein Möbel mit zumin
dest einer solchen Anordnung.

[0002] Anordnungen zur Führung einer Schiebetür 
oder Falt-Schiebetür sind aus dem Stand der Technik 
bereits bekannt. Die anmeldereigene AT 50618/2019 
offenbart eine Anordnung zur Führung einer Schie
betür oder Falt-Schiebetür mit einer Kompensations
vorrichtung zur Kompensation eines auf die Schiebe- 
oder Falt-Schiebetür wirkenden Kippmoments.

[0003] Nachteilig an einer solchen Anordnung ist, 
dass sich die Montage der Anordnung als auch der 
Transport der Anordnung als schwierig erweisen, da 
ein Träger der Anordnung über Führungssystem frei 
beweglich an einer Möbelwand gelagert ist. Im Falle 
der Montage muss der Träger also von einem Mon
teur immer manuell in Position gehalten werden, für 
den Transport der Anordnung muss der Träger bzw. 
die Schiebe- oder Falt-Schiebetür gegen eine Ver
schiebung gesichert werden.

[0004] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung 
besteht darin, die Nachteile des Stands der Technik 
zu beheben und eine gegenüber dem Stand der 
Technik verbesserte Anordnung zur Führung einer 
Schiebtür oder Falt-Schiebetür anzugeben. Eine wei
tere Aufgabe besteht darin ein Möbel mit zumindest 
einer derartigen Anordnung sowie ein Verfahren zur 
Montage einer solchen Anordnung anzugeben.

[0005] Diese Aufgaben werden gelöst durch die 
Merkmale der unabhängigen Ansprüche 1, und 22.

[0006] In Bezug auf die Anordnung ist es also vorge
sehen, dass wenigstens eine Sicherungsvorrichtung 
vorgesehen ist, welche einen ersten mit dem Träger 
und/oder mit dem Führungskörper verbundenen 
oder verbindbaren Montagekörper, einen zweiten 
mit der Führung und/oder mit der Möbelwand ver
bundenen oder verbindbaren Montagekörper und 
wenigstens ein Sicherungselement umfasst, wobei 
das wenigstens eine Sicherungselement die beiden 
Montagekörper in einer Sicherungsstellung relativ 
zueinander feststellt und in einer Lösestellung frei
gibt, sodass die beiden Montagekörper relativ zuei
nander bewegbar sind.

[0007] Befindet sich die Sicherungsvorrichtung in 
einer Sicherungsstellung, so sind die Montagekörper 
und somit auch die wenigstens eine Führung bzw. 
die Möbelwand und der Träger bzw. die Falt- oder 
Falt-Schiebetür relativ zueinander festgestellt. In die
ser Stellung kann die Anordnung problemlos trans
portiert bzw. montiert werden. Befindet sich die 

Anordnung an ihrem Bestimmungsort bzw. ist die 
Anordnung fertigt montiert, so kann die Sicherungs
vorrichtung in eine Lösestellung überführt werden. 
Die Montagekörper und somit auch die Führung 
bzw. die Möbelwand und der Träger bzw. die 
Schiebe- oder Falt-Schiebetür sind nun relativ zuei
nander bewegbar.

[0008] Eine erfindungsgemäße Sicherungsvorrich
tung ist gegenüber aus dem Stand der Technik 
bekannten Sicherungsvorrichtungen (Schrauben, 
Splinte, etc.) dahingehend vorteilhaft, dass die 
gesamte Sicherungsvorrichtung an der Anordnung 
verbleiben kann. Es müssen also keine Schrauben 
oder Splinte etc. entsorgt bzw. eingesammelt, gela
gert, usw. werden.

[0009] Vorteilhaft ist weiters, dass eine erfindungs
gemäße Sicherungsvorrichtung bei der Montage 
des Trägers und des wenigstens einen Führungskör
pers an der wenigstens einen Führung bzw. an der 
Möbelwand als Einführhilfe beim Einführen der Füh
rungskörper in die Führung dienen kann.

[0010] Weiters ist ein Möbel mit wenigstens einer 
Möbelwand, wenigstens einer Schiebetür oder Falt- 
Schiebetür und wenigstens einer erfindungsgemä
ßen Anordnung zur Führung der wenigstens einen 
Schiebetür oder Falt-Schiebetür an der wenigstens 
einen Möbelwand, vorzugsweise wobei die wenigs
tens eine Möbelwand zumindest teilweise einen 
schachtförmigen Hohlraum des Möbels begrenzt, in 
welchem die wenigstens eine Schiebetür oder Falt- 
Schiebetür anordenbar ist, vorgesehen.

[0011] Weitere vorteilhafte Ausführungen der Erfin
dung sind in den abhängigen Ansprüchen definiert.

[0012] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform 
der Erfindung ist es vorgesehen, dass die wenigs
tens eine Sicherungsvorrichtung einen Kraftspeicher, 
vorzugsweise eine Feder, umfasst, durch welche das 
Sicherungselement mit einer Kraft beaufschlagbar 
ist. Dadurch kann einem unbeabsichtigten Überfüh
ren der Sicherungsvorrichtung von einer Sicherungs
stellung in eine Lösestellung oder von einer Lösestel
lung in eine Sicherungsstellung durch 
Erschütterungen oder dergleichen vorgebeugt wer
den.

[0013] Es hat sich weiterhin als vorteilhaft erwiesen, 
wenn der erste Montagekörper und/oder der zweite 
Montagekörper und/oder das Sicherungselement 
einteilig ausgebildet ist/sind und/oder, dass der 
erste Montagekörper und/oder der zweite Montage
körper und/oder das Sicherungselement mehrteilig 
ausgebildet ist/sind. Insbesondere vorteilhaft ist 
eine Ausführungsform in welcher die Montagekörper 
einteilig und das Sicherungselement mehrteilig aus
gebildet sind.
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[0014] Es kann auch vorgesehen sein, dass der 
erste Montagekörper und/oder der zweite Montage
körper und/oder das Sicherungselement aus unter
schiedlichen Werkstoffen, vorzugsweise Kunststoff 
und/oder Metall, gefertigt sind. Es kann somit für 
jeden Bauteil jener Werkstoff vorgesehen werden, 
welcher für diesen Bauteil hinsichtlich der geforder
ten Kriterien am geeignetsten ist.

[0015] Vorzugsweise kann vorgesehen sein, dass 
die wenigstens eine Sicherungsvorrichtung ein Betä
tigungselement zur Betätigung der Sicherungsvor
richtung aufweist, wobei das Betätigungselement 
vorzugsweise am Sicherungselement angeordnet

[0016] Als besonders vorteilhaft hat es sich heraus
gestellt, wenn das Betätigungselement in Form eines 
Schraubenkopfantriebs ausgebildet ist. Dadurch ist 
eine einfache und intuitive Betätigung der Siche
rungsvorrichtung, also ein Überführen der Siche
rungsvorrichtung von einer Sicherungsstellung in 
einer Lösestellung oder umgekehrt, möglich. Das 
Betätigungselement kann aber grundsätzlich belie
big ausgeführt sein, beispielsweise in Form eines 
Riegels, eines Druckknopfs oder Ähnlichem.

[0017] Gemäß einer weiteren Ausführungsform der 
Erfindung kann es vorgesehen sein, dass das 
wenigstens eine Sicherungselement als Schwenkhe
bel ausgebildet ist, und/oder wenigstens eine Rampe 
umfasst, über welche das wenigstens eine Siche
rungselement von dem ersten Montagekörper über
fahrbar ist. Eine solche alternative Ausbildungsform 
des Sicherungselements ermöglicht es, für jede 
Situation das passende Sicherungselement aus
zuwählen.

[0018] Es kann weiters wenigstens eine Einstellvor
richtung zur Verstellung der wenigstens einen Füh
rung relativ zu der Möbelwand vorgesehen sein. Die 
Einstellvorrichtung kann dabei wenigstens eine an 
der Möbelwand befestigbare Montagevorrichtung 
und wenigstens eine mit der wenigstens einen Füh
rung koppelbare Koppelungsvorrichtung umfassen, 
wobei wenigstens ein, vorzugsweise drehbar gela
gertes, Betätigungselement vorgesehen sein kann, 
mit welchem die wenigstens eine Koppelungsvor
richtung relativ zur Montagevorrichtung verstellbar 
ist,

[0019] Gemäß einem weiteren Aspekt der Erfindung 
können wenigstens zwei Führungen, wenigstens 
zwei Führungskörper und wenigstens zwei Siche
rungsvorrichtungen vorgesehen sein. Dadurch wird 
eine stabile und sichere Führung der Schiebe- oder 
Falt-Schiebtüre an der Möbelwand erreicht.

[0020] Als besonders vorteilhaft hat es sich heraus
gestellt, wenn die Anordnung eine Kompensations
vorrichtung zur Kompensation eines Kippmoments 

des Trägers oder der daran angeordneten Schiebe
tür oder Falt-Schiebetür um eine Kippachse umfasst.

[0021] Es kann dabei vorgesehen sein, dass die 
Kompensationsvorrichtung wenigstens eine Seilzug
vorrichtung und/oder wenigstens einen Schwenkhe
belmechanismus aufweist, wobei der wenigstens 
eine Schwenkhebelmechanismus wenigstens zwei 
gelenkig miteinander verbundene Schwenkhebel 
umfasst, welche bei einer Bewegung des Trägers 
mittels der beiden Führungen und Führungskörper 
entlang der Möbelwand relativ zueinander ver
schwenkbar sind.

[0022] Dadurch wird eine Anordnung zur Führung 
einer Schiebetür oder Falt-Schiebetür mit einer ver
besserten Stabilität und Steifigkeit erreicht.

[0023] Gemäß einem weiteren Aspekt der Erfindung 
kann vorgesehen sein, dass die Kompensationsvor
richtung in einem Auslieferungszustand der Anord
nung zumindest teilweise, vorzugsweise vollständig, 
am Träger vormontiert ist.

[0024] Dies erleichtert die Montage einer erfin
dungsgemäßen Anordnung erheblich. Ist auch die 
wenigstens eine Sicherungsvorrichtung in einem 
Auslieferungszustand der Anordnung zumindest teil
weise, vorzugsweise vollständig, am Träger vormon
tiert, wird die Montage nochmals vereinfacht.

[0025] Weitere Einzelheiten und Vorteile der Erfin
dung werden anhand der Figurenbeschreibung 
unter Bezugnahme auf die Zeichnungen im Folgen
den näher erläutert. Darin zeigen:

Fig. 1a eine perspektivische Ansicht einer 
Sicherungsvorrichtung einer erfindungsgemä
ßen Anordnung in einer ersten Stellung,

Fig. 1b eine perspektivische Ansicht einer 
Sicherungsvorrichtung einer erfindungsgemä
ßen Anordnung in einer zweiten Stellung,

Fig. 2a eine Schnittdarstellung einer Siche
rungsvorrichtung einer erfindungsgemäßen 
Anordnung in einer zweiten Stellung gemäß 
der Schnittlinie A-A in Fig. 2b,

Fig. 2b eine Draufsicht einer Sicherungsvorrich
tung einer erfindungsgemäßen Anordnung in 
einer zweiten Stellung,

Fig. 2c eine Schnittdarstellung einer Siche
rungsvorrichtung einer erfindungsgemäßen 
Anordnung in einer ersten Stellung gemäß der 
Schnittlinie A-A in Fig. 2d,

Fig. 2d eine Draufsicht einer Sicherungsvorrich
tung einer erfindungsgemäßen Anordnung in 
einer ersten Stellung,
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Fig. 3 eine Explosionsdarstellung einer Siche
rungsvorrichtung einer erfindungsgemäßen 
Anordnung,

Fig. 4a eine perspektivische Frontansicht eines 
Schritts eines Verfahrens zur Montage einer 
erfindungsgemäßen Anordnung,

Fig. 4b eine perspektivische Rückansicht eines 
weiteren Schritts eines Verfahrens zur Montage 
einer erfindungsgemäßen Anordnung,

Fig. 4c eine perspektivische Rückansicht eines 
weiteren Schritts eines Verfahrens zur Montage 
einer erfindungsgemäßen Anordnung,

Fig. 4d eine perspektivische Rückansicht eines 
weiteren Schritts eines Verfahrens zur Montage 
einer erfindungsgemäßen Anordnung,

Fig. 4e eine perspektivische Frontansicht eines 
weiteren Schritts eines Verfahrens zur Montage 
einer erfindungsgemäßen Anordnung,

Fig. 5a das Detail B der Fig. 4a,

Fig. 5b das Detail A der Fig. 4a,

Fig. 6a eine perspektivische Ansicht einer 
Sicherungsvorrichtung einer erfindungsgemä
ßen Anordnung in einem Schritt eines Verfah
rens zur Montage der Anordnung,

Fig. 6b eine perspektivische Ansicht einer 
Sicherungsvorrichtung einer erfindungsgemä
ßen Anordnung in einem weiteren Schritt eines 
Verfahrens zur Montage der Anordnung,

Fig. 6c eine perspektivische Ansicht einer 
Sicherungsvorrichtung einer erfindungsgemä
ßen Anordnung in einem weiteren Schritt eines 
Verfahrens zur Montage der Anordnung,

Fig. 6d eine perspektivische Ansicht einer 
Sicherungsvorrichtung einer erfindungsgemä
ßen Anordnung in einem weiteren Schritt eines 
Verfahrens zur Montage der Anordnung,

Fig. 6e eine perspektivische Ansicht einer 
Sicherungsvorrichtung einer erfindungsgemä
ßen Anordnung in einem weiteren Schritt eines 
Verfahrens zur Montage der Anordnung,

Fig. 6f das Detail C der Fig. 4e,

Fig. 7 ein Möbel mit einer erfindungsgemäßen 
Anordnung,

Fig. 8 eine Explosionsdarstellung einer alterna
tiven Ausführungsform einer erfindungsgemä
ßen Sicherungsvorrichtung mit einer Einstellvor
richtung,

Fig. 9a einen Schnitt durch eine Anordnung mit 
einer alternativen erfindungsgemäßen Siche
rungsvorrichtung in einer Sicherungsstellung, 
und

Fig. 9b das Detail A der Fig. 9a mit einer alter
nativen erfindungsgemäßen Sicherungsvorrich
tung in einer Sicherungsstellung.

[0026] Die Fig. 1 zeigt eine Sicherungsvorrichtung 
einer erfindungsgemäßen Anordnung in einer ersten 
Stellung in perspektivischer Ansicht. Es sind der 
erste Montagekörper 9a, der zweite Montagekörper 
9b und das Sicherungselement 9c erkennbar. Das 
Sicherungselement 9c weist dabei zwei Sicherungs
stifte 9e auf wobei einer der Sicherungsstifte 9e in die 
Öffnung 15 eingreift. Es kann grundsätzlich aber eine 
beliebige Anzahl an Sicherungsstiften 9e vorgese
hen sein.

[0027] Wird einer der beiden Montagekörper 9a 
oder 9b relativ zu dem anderen Montagekörper 9a 
oder 9b verschoben, so wird diese Bewegung durch 
die Sicherungsstifte 9e des Sicherungselements 9c 
behindert. Da das Sicherungselement 9c durch 
einen nicht sichtbaren Kraftspeicher 16 mit einer 
Kraft beaufschlagbar ist, kann ein Sicherungsstift 9e 
in einer Ausnehmung 15a der Öffnung 15 gehalten 
und somit einem unbeabsichtigten Betätigen des 
Sicherungselements 9c vorgebeugt werden.

[0028] Die Spreizvorrichtung 14 umfasst eine in 
Form einer Schraube ausgeführte Betätigungsvor
richtung 14a, ein Profil 14b sowie einen Spreizbe
reich 14c. Das Profil 14b kann dabei in ein Negativ- 
Profil 4a des Profils 14b an der Führung 4 eingeführt 
werden. Durch Betätigen der Betätigungsvorrichtung 
14a wird das Profil 14b im Spreizbereich 14c 
gespreizt und stellt damit eine kraftschlüssige Ver
bindung zwischen dem Negativ-Profil 4a und dem 
Profil 14b und somit zwischen der Führung 4 und 
dem zweiten Montagekörper 9b her. Das Betäti
gungselement kann dabei grundsätzlich beliebig 
ausgebildet sein, beispielsweise als Spreizkeil.

[0029] Im vorliegenden Ausführungsbeispiel ist das 
Profil als T-Profil ausgebildet. Es kann aber jede 
geeignete Art von Profil vorgesehen werden, wie bei
spielsweise ein L-Profil, ein Dreiecksprofil, ein Rech
teckprofil, ein Rund- oder Ovalprofil oder ein Poly
gonprofil. Das Profil weist weiters eine Einführhilfe 
in Form einer Abschrägung auf.

[0030] In Fig. 2 ist ersichtlich, dass das Sicherungs
element 9c nicht betätigt ist. Es greift also kein Siche
rungsstift 9e des Sicherungselements 9c in die Öff
nung 15 ein. Ein Verschieben der beiden 
Montagekörper 9a, 9b relativ zueinander ist also 
möglich. Das Sicherungselement 9c wird wiederum 
durch den Kraftspeicher 16 mit einer Kraft beauf
schlagt und ist somit gegen ein unbeabsichtigtes 
Betätigen gesichert.
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[0031] Es ist erkennbar, dass das Betätigungsele
ment 14a betätigt ist. Das Profil 14b ist im Spreizbe
reich 14c gespreizt.

[0032] Die Fig. 2a zeigt eine Schnittdarstellung des 
Sicherungselements 9 gemäß der Schnittlinie A-A in 
der Fig. 2b. Es ist erkennbar, dass das Sicherungs
element 9c nicht betätigt ist. Der in Form einer Druck
feder ausgeführte Kraftspeicher 16 verhindert ein 
ungewolltes Betätigen des Sicherungselements 9c. 
Das Betätigungselement 14a ist betätigt.

[0033] In der Fig. 2b ist das Sicherungselement 9 
nochmals in einer Draufsicht dargestellt.

[0034] Die Fig. 2c zeigt eine Schnittdarstellung des 
Sicherungselements 9 gemäß der Schnittlinie A-A in 
der Fig. 2d. Es ist erkennbar, dass das Sicherungs
element 9c betätigt ist. Der in Form einer Druckfeder 
ausgeführte Kraftspeicher 16 ist komprimiert. Ein 
ungewolltes Betätigen des Sicherungselements 9c 
wird durch das Eingreifen eines Sicherungsstifts 9e 
in die Ausnehmung 15a der Öffnung 15 verhindert. 
Das Betätigungselement 14a ist nicht betätigt.

[0035] In der Fig. 2d ist das Sicherungselement 9 
nochmals in einer Draufsicht dargestellt.

[0036] Die Fig. 3 zeigt das Sicherungselement 9 in 
einer Explosionsdarstellung. Es sind der erste und 
der zweite Montagekörper 9a, 9b, das Sicherungs
element 9c, das Betätigungselement 9d sowie die 
Sicherungsstifte 9e erkennbar.

[0037] Aus dieser Figur ist ersichtlich, dass das 
Betätigungselement 9d in Form eines Schrauben
kopfantriebs, insbesondere in Form eines Schlitzes, 
ausgeführt ist. Die Betätigung des Betätigungsele
ments 9d erfolgt somit durch ein Verdrehen des 
Sicherungselements 9c.

[0038] Weiters dargestellt sind die Befestigungsvor
richtung 14, die Betätigungsvorrichtung 14a, das 
Profil 14b, der Spreizbereich 14c sowie der Kraftspei
cher 16.

[0039] Anhand der Fig. 4a bis 4e soll ein erfindungs
gemäßes Verfahren allgemein erläutert werden.

[0040] Bei einem Verfahren werden im vorliegenden 
Ausführungsbeispiel in einem ersten Schritt zwei 
Führungen 4, 5 in einem vertikalen Abstand vonei
nander beabstandet an der Möbelwand 3 befestigt. 
Das Befestigen der Führungen 4,5 an der Möbel
wand 3 erfolgt bevorzugt durch Verschrauben, es 
sind jedoch auch alle anderen geeigneten Verfahren 
denkbar.

[0041] In einem weiteren Schritt wird ein Träger 8 
über an dem Träger 8 vormontierten Führungskörper 

6, 7 an den Führungen 4, 5 angeordnet. Dabei die
nen Befestigungsvorrichtung 9 als Einführhilfe zum 
Einführen der Führungskörper 6, 7 in die Führungen 
4, 5. Dieser Verfahrensschritt ist in der Fig. 4a in 
einer perspektivischen Frontansicht dargestellt.

[0042] Die in der Fig. 4a eingezeichneten Details A 
und B sind in den Fig. 5a und 5b dargestellt.

[0043] In einem weiteren Verfahrensschritt wird der 
Träger 8 über die Sicherungsvorrichtungen 9 an den 
Führungsschienen 4, 5 festgestellt. Im Zuge dieses 
Verfahrens wird auch eine Umlenkvorrichtung 11b, 
welche den Seilvorrat (nicht dargestellt) umfasst, 
über die Führung 4 an der Möbelwand 3 montiert.

[0044] In einem weiteren Verfahrensschritt wird ein 
am Träger 8 vormontierter und im Träger 8 angeord
neter Schwenkhebelmechanismus 12 aus dem Inne
ren des Trägers 8 hinaus und in eine Spreizstellung, 
in welcher Schwenkhebel 12a, 12b einen Winkel grö
ßer 0° miteinander einschließen, überführt. Auch 
eine Seilzugvorrichtung 11 ist bereits am Träger 8 
vormontiert. Es ist grundsätzlich aber auch möglich, 
dass keine Teile der Anordnung 1 vormontiert sind.

[0045] Eine weitere Umlenkvorrichtung 11b ist dabei 
an einem Ende des ersten Schwenkhebels 12a 
angeordnet. Das vormontierte Seil 11a bewegt sich 
demnach durch die Umlenkvorrichtungen 11b mit 
den Schwenkhebeln 12a, 12b mit. Dadurch wird 
Seil 11a aus dem nicht abgebildeten Seilvorrat ent
nommen.

[0046] In einem weiteren Verfahrensschritt wird der 
Schwenkhebelmechanismus 12 vollständig ausge
schwenkt und über ein Ende des ersten Schwenkhe
bels 12a an der ersten Führung 5 befestigt. Das Seil 
11 wird im Zuge dessen vollständig aus dem Seilvor
rat entnommen. Das Seil 11 wird anschließend über 
eine nicht sichtbare Seilspannvorrichtung gespannt, 
um eine bestmögliche Stabilität und Steifigkeit der 
Anordnung 1 sicherzustellen.

[0047] Der Zustand der Anordnung 1 nach diesen 
Verfahrensschritten ist in Fig. 4b dargestellt. Der Trä
ger 8 ist weiterhin durch die Sicherungsvorrichtun
gen 9 an den Führungen 4, 5 festgestellt. Nicht sicht
bar im Träger 8 ist dabei eine Führung 13 zur 
verschiebbaren Lagerung eines Endes des ersten 
Schwenkhebels 12a angeordnet.

[0048] In Fig. 4c ist ein weiterer Verfahrensschritt 
dargestellt, in welchem eine Falt-Schiebetür 2 an 
dem Träger 8 montiert wird. Grundsätzlich ist aber 
jede geeignete Ausführungsform von Tür zur Ver
wendung mit einer erfindungsgemäßen Anordnung 
1 denkbar.

5/24

DE 20 2020 006 041 U1 2024.07.04



[0049] In dem in Fig. 4d dargestellten Verfahrens
schritt werden die Sicherungsvorrichtung 9 von der 
Sicherungsstellung in die Lösestellung überführt. 
Der Träger 8, und mit ihm die Falt-Schiebtür 2, ist 
nun verschiebbar an den Führungen 4, 5 gelagert. 
Die Anordnung 1 ist vollständig montiert.

[0050] Fig. 4e zeigt nochmals die Anordnung 1 im 
fertig montierten Zustand in einer perspektivischen 
Ansicht nach einem Verschieben der Falt-Schiebetür 
2. Das Detail C ist in Fig. 6f dargestellt.

[0051] Die Fig. 5a zeigt das Detail B aus der Fig. 4a. 
Es ist erkennbar, dass eine Umlenkvorrichtung 11b 
der Seilzugvorrichtung 11 in einem oberen Bereich 
des Trägers 8 an diesem Träger 8 vormontiert ist. 
Die Umlenkvorrichtung 11b umfasst dabei eine 
Umlenkrolle. Es kann aber auch ein anderes Mittel 
zur Umlenkung des Seiles 11a vorgesehen sein.

[0052] Über der Umlenkvorrichtung 11b ist ein Füh
rungskörper 7 und über diesem Führungskörper 7 
eine Sicherungsvorrichtung 9 an dem Träger 8 ange
ordnet.

[0053] Fig. 5b zeigt das Detail A aus der Fig. 4a. 
Wiederum ist ein Führungskörper 6 am Träger 8 
angeordnet. Oberhalb des Führungskörpers 6 ist 
eine Sicherungsvorrichtung 9 am Träger 8 angeord
net. An der Sicherungsvorrichtung 9 ist eine weitere 
Umlenkvorrichtung 11b montiert. Diese Umlenkvor
richtung 11b ist dabei nicht am Träger 8 befestigt.

[0054] Anhand der Fig. 6a bis 6f soll das Verfahren 
nun in Hinblick auf die Sicherungsvorrichtungen 9 
nochmals erläutert werden. Die Fig. 6a bis 6f zeigen 
dabei jeweils die am unteren Ende des Trägers 8 und 
in der Fig. 5b sichtbare Sicherungsvorrichtung 9. 
Das Verfahren ändert sich für die andere Führungs
vorrichtung 9 bzw. wenn mehr als zwei Führungsvor
richtung 9 vorgesehen sind für die anderen Füh
rungsvorrichtungen 9 im Wesentlichen nicht.

[0055] Die Fig. 6a zeigt die Sicherungsvorrichtung 9 
vor dem Einführen des Führungskörpers 6 in die 
Führung 4. Es sind zusätzlich zur Führungsvorrich
tung 9 die Führung 4 und das Negativ-Profil 4a 
erkennbar, in welches das Profil 12b einbringbar ist. 
Der erste Montagekörper 9a ist an dem Träger 8 
angeordnet, der zweite Montagekörper 9b ist über 
das betätigte Sicherungselement 9c mit dem ersten 
Montagekörper 9a lösbar verbunden. Die Umlenk
vorrichtung 11b ist an dem zweiten Montagekörper 
9b angeordnet und steht nicht direkt mit dem Träger 
8 in Kontakt.

[0056] Durch das Profil 12b und den ersten Monta
gekörper 9a kann die Sicherungsvorrichtung 9 als 
Einführhilfe für das Einführen des Führungskörpers 
6 in die Führung 4 dienen.

[0057] Die Fig. 6b zeigt die Sicherungsvorrichtung 9 
in einem weiteren Verfahrensschritt. Es ist erkenn
bar, dass der Führungskörper 6 in die Führung 4 ein
geführt ist. Das Profil 12b ist in das Negativ-Profil 4a 
eingeführt. Die Befestigungsvorrichtung 12 ist nicht 
betätigt.

[0058] Die Fig. 6c zeigt die Sicherungsvorrichtung 9 
in einem weiteren Verfahrensschritt. Die Befesti
gungsvorrichtung 12 ist betätigt. Das Profil 12b 
wurde also im Spreizbereich 12c gespreizt und stellt 
damit eine kraftschlüssige Verbindung zwischen dem 
zweiten Montagekörper 9b und der Führung 4 her. 
Das Sicherungselement 9c ist weiterhin betätigt, die 
Sicherungsvorrichtung 9 befindet sich demnach in 
der Sicherungsstellung.

[0059] Im Anschluss erfolgen die Verfahrensschritte 
um die Anordnung in einen wie in Fig. 4b dargestell
ten Zustand zu versetzen. Während dieser Verfah
rensschritte verbleibt die Sicherungsvorrichtung 9 in 
der Sicherungsstellung. Fig. 6d zeigt die Sicherungs
vorrichtung 9 in dem in Fig. 4b dargestellten 
Zustand. Es ist erkennbar, dass eine Falt-Schiebe
türe 2 am Träger 8 montiert wurde.

[0060] Die Fig. 6e zeigt die Sicherungsvorrichtung 9 
in einem weiteren Verfahrensschritt. In diesem Ver
fahrensschritt wird die Sicherungsvorrichtung 9 von 
der Sicherungsstellung in die Lösestellung überführt. 
Es ist erkennbar, dass dazu das Sicherungselement 
9c über die Betätigungsvorrichtung 9d betätigt 
wurde. Der Träger 8 und somit auch die Falt-Schie
betüre 2 ist über die Führungskörper 6, 7 verschieb
bar an den Führungen 6, 7 und somit an der Möbel
wand 3 gelagert. Die Anordnung 1 ist fertig montiert.

[0061] Die Sicherungsvorrichtung 9 kann dabei an 
der Anordnung 1 verbleiben und im Falle eines even
tuellen Transports der Anordnung 1 als Transportsi
cherung verwendet werden. Außerdem wird über 
den zweiten Montagekörper 9b der Sicherungsvor
richtung 9 eine Umlenkvorrichtung 11b an der Füh
rung 4 und somit an der Möbelwand 3 befestigt. 
Das wird nochmals durch die Fig. 6f verdeutlicht.

[0062] Die Fig. 6f zeigt das Detail C der Fig. 4e. Es 
ist erkennbar, dass der zweite Montagekörper 9b und 
somit die Umlenkvorrichtung 11b bei einer Verschie
bung des Trägers 8 bzw. der Falt-Schiebetür 2 an der 
Führung 4 verbleibt.

[0063] In der Fig. 7 ist schematisch in einer perspek
tivischen Ansicht ein Möbel 100 dargestellt, welches 
unterschiedliche Bestandteile umfassen kann, bei
spielsweise mehrere Fächer im Inneren des Möbels 
100.

[0064] Seitlich vom Möbel 100 ist ein Hohlraum 101 
vorgesehen, welcher aus zwei voneinander beab
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standeten Möbelwänden 3 gebildet wird. In diesen 
Hohlraum 101 ist eine Falt-Schiebetür 2 im zusam
mengefalteten Zustand versenkbar. Ist die Falt- 
Schiebetür 2 aufgespreizt, so verdeckt sie das Innere 
des Möbels 100.

[0065] Die Falt-Schiebetür 2 ist aus zwei Türflügeln 
zusammengesetzt, die in den Stellungen gemäß der 
Fig. 1 zusammengefaltet sind. Aus dieser zusam
mengefalteten Stellung kann die Falt-Schiebetür 2 
in eine aufgespreizte Stellung überführt werden, in 
welcher die Teilklappen einen Winkel einschließen, 
welche größer als 0° ist.

[0066] An den Hohlraum 101 anschließend ist ein 
weiterer Teil des Möbels 100 angeordnet, beispiels
weise ein Schrank. Befindet sich die Falt-Schiebetür 
2 in einer aufgespreizten Stellung und ist der weitere 
Teil des Möbels 100 geschlossen, so bilden die Falt- 
Schiebetür 2 und der weitere Teil des Möbels 100 
eine durchgängige Möbelfront.

[0067] Die Fig. 8 zeigt eine Explosionsdarstellung 
einer alternativen Ausführungsform einer erfindungs
gemäßen Sicherungsvorrichtung 9 mit einer Einstell
vorrichtung 6. Es ist eine Montagevorrichtung 17a 
zur Montage der Einstellvorrichtung 17 an einer 
Möbelwand 3 erkennbar. Eine Koppelungsvorrich
tung 17b und ein zweiter Montagekörper 9b einer 
Sicherungsvorrichtung 9 sind miteinander und eintei
lig ausgebildet.

[0068] Im zweiten Montagekörper 9b sind ein Kraft
speicher 16 in Form einer Feder und ein Sicherungs
element 9c angeordnet, wobei das Sicherungsele
ment 9c durch den Kraftspeicher 16 mit einer Kraft 
beaufschlagt wird. Das Sicherungselement 9c weist 
außerdem eine Rampe auf.

[0069] Es sind weiters ein Betätigungselement 17c 
zur Betätigung der Einstellvorrichtung und ein Betäti
gungselement 9d zum Überführen der Sicherungs
vorrichtung 9 von einer Sicherungsstellung in eine 
Lösestellung erkennbar.

[0070] Die Fig. 9a zeigt einen Schnitt durch eine 
Anordnung 1 mit einer alternativen erfindungsgemä
ßen Sicherungsvorrichtung 9 in einer Sicherungs
stellung. Es ist erkennbar, dass der erster Montage
körper 9a, mit welchem das Sicherungselement 9c in 
Eingriff steht, mit dem Träger 8 verbunden ist.

[0071] Der an dem Träger 8 angeordnete erste Mon
tagekörper 9a kann dabei eine Rampe des Siche
rungselements 9c überfahren und somit das Siche
rungselement 9c gegen die von dem Kraftspeicher 
16 aufgebrachte Kraft in dem zweiten Montagekör
per 9b versenken. Nach dem Überfahren der 
Rampe des Sicherungselements 9c gerät der erste 
Montagekörper 9a in Eingriff mit der Ausnehmung 

des Sicherungselements 9c. Die Sicherungsvorrich
tung 9 befindet sich dann in der Sicherungsstellung.

[0072] Die Fig. 9b zeigt das Detail A der Fig. 9a mit 
einer alternativen erfindungsgemäßen Sicherungs
vorrichtung 9 in einer Sicherungsstellung. Es ist wie
derum ersichtlich, wie das Sicherungselement 9c mit 
dem ersten Montagekörper 9a in Eingriff steht und 
durch den Kraftspeicher 16 in der Sicherungsstellung 
gehalten wird.

Bezugszeichenliste:

1 Anordnung

2 Schiebe-/Falt-Schiebetür

3 Möbelwand

4 Führung

4a Profil

5 Führung

6 Führungskörper

7 Führungskörper

8 Träger

9 Sicherungsvorrichtung

9a erster Montagekörper

9b zweiter Montagekörper

9c Sicherungselement

9d Betätigungselement

9e Sicherungsstifte

10 Kompensationsvorrichtung

11 Seilzugvorrichtung

11a Seil

11b Umlenkvorrichtung

12 Schwenkhebelmechanismus

12a erster Schwenkhebel

12b zweiter Schwenkhebel

13 Führung

14 Befestigungsvorrichtung der Siche
rungsvorrichtung

14a Schraube

14b Profil

14c Spreizabschnitt

15 Öffnung

15a Ausnehmung

16 Kraftspeicher

17 Einstellvorrichtung
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17a Montagevorrichtung

17b Koppelungsvorrichtung

17c Betätigungselement

100 Möbel

101 Hohlraum

Schutzansprüche

1. Anordnung (1) zur Führung einer Schiebetür 
oder Falt-Schiebetür (2) an einer Möbelwand (3), 
mit wenigstens einer an der Möbelwand (3) zu 
befestigenden Führung (4, 5), einem Träger (8), an 
welchem die Schiebetür oder Falt-Schiebetür (2) zu 
befestigen ist, und wenigstens einem Führungskör
per (6, 7), wobei der Träger (8) mit dem wenigstens 
einen Führungskörper (6, 7) bewegungsgekoppelt 
verbindbar oder verbunden ist, und über welchen 
der Träger (8) an der Führung (4, 5) verschiebbar 
gelagert oder lagerbar ist, dadurch gekennzeich
net, dass wenigstens eine Sicherungsvorrichtung 
(9) vorgesehen ist, welche einen ersten mit dem 
Träger (8) und/oder mit dem Führungskörper (6, 7) 
verbundenen oder verbindbaren Montagekörper 
(9a), einen zweiten mit der Führung (4, 5) und/oder 
mit der Möbelwand (3) verbundenen oder verbind
baren Montagekörper (9b) und wenigstens ein 
Sicherungselement (9c) umfasst, wobei das wenigs
tens eine Sicherungselement (9c) die beiden Monta
gekörper (9a, 9b) in einer Sicherungsstellung relativ 
zueinander feststellt und in einer Lösestellung frei
gibt, sodass die beiden Montagekörper (9a, 9b) rela
tiv zueinander bewegbar sind.

2. Anordnung nach Anspruch 1, dadurch 
gekennzeichnet, dass die wenigstens eine Siche
rungsvorrichtung (9) einen Kraftspeicher (16), vor
zugsweise eine Feder, umfasst, durch welchen das 
Sicherungselement (9c) mit einer Kraft beaufschlag
bar ist.

3. Anordnung nach einem der Ansprüche 1 oder 
2, dadurch gekennzeichnet, dass der erste Monta
gekörper (9a) und/oder der zweite Montagekörper 
(9b) und/oder das Sicherungselement (9c) einteilig 
ausgebildet ist/sind.

4. Anordnung nach einem der Ansprüche 1 oder 
2, dadurch gekennzeichnet, dass der erste Monta
gekörper (9a) und/oder der zweite Montagekörper 
(9b) und/oder das Sicherungselement (9c) mehrtei
lig ausgebildet ist/sind.

5. Anordnung nach einem der Ansprüche 1 bis 
4, dadurch gekennzeichnet, dass der erste Monta
gekörper (9a) und der zweite Montagekörper (9b) 
und/oder das Sicherungselement (9c) aus demsel
ben Werkstoff, vorzugsweise Kunststoff oder Metall, 
gefertigt sind.

6. Anordnung nach einem der Ansprüche 1 bis 4 
dadurch gekennzeichnet, dass der erste Montage
körper (9a) und der zweite Montagekörper (9b) 
und/oder das Sicherungselement (9c) aus unter
schiedlichen Werkstoffen, vorzugsweise Kunststoff 
und/oder Metall, gefertigt sind.

7. Anordnung nach einem der Ansprüche 1 bis 
6, dadurch gekennzeichnet, dass die wenigstens 
eine Sicherungsvorrichtung (9) ein Betätigungsele
ment (9d) zur Betätigung der Sicherungsvorrichtung 
(9) aufweist, wobei das Betätigungselement (9d) 
vorzugsweise am Sicherungselement (9c) angeord
net ist.

8. Anordnung nach Anspruch 7, dadurch 
gekennzeichnet, dass das Betätigungselement 
(9d) in Form eines Schraubenkopfantriebs ausgebil
det ist.

9. Anordnung nach einem der Ansprüche 1 bis 
8, dadurch gekennzeichnet, dass das wenigstens 
eine Sicherungselement (9c) als Schwenkhebel 
ausgebildet ist, und/oder wenigstens eine Rampe 
umfasst, über welche das wenigstens eine Siche
rungselement (9c) von dem ersten Montagekörper 
(9a) überfahrbar ist.

10. Anordnung nach einem der Ansprüche 1 bis 
9, dadurch gekennzeichnet, dass die Anordnung 
(1) wenigstens eine Einstellvorrichtung (17) zur Ver
stellung der wenigstens einen Führung (4, 5) relativ 
zu der Möbelwand 3 umfasst.

11. Anordnung nach Anspruch 10, dadurch 
gekennzeichnet, dass die Einstellvorrichtung (17) 
wenigstens eine an der Möbelwand (3) befestigbare 
Montagevorrichtung (17a) und wenigstens eine mit 
der wenigstens einen Führung (4, 5) koppelbare 
Koppelungsvorrichtung (17b) umfasst, wobei 
wenigstens ein, vorzugsweise drehbar gelagertes, 
Betätigungselement (17c) vorgesehen ist, mit wel
chem die wenigstens eine Koppelungsvorrichtung 
(17b) relativ zur Montagevorrichtung (17a) verstell
bar ist.

12. Anordnung nach einem der Ansprüche 1 bis 
11, dadurch gekennzeichnet, dass wenigstens 
zwei Führungen (4, 5), wenigstens zwei Führungs
körper (6, 7) und wenigstens zwei Sicherungsvor
richtungen (9) vorgesehen sind

13. Anordnung nach einem der Ansprüche 1 bis 
12, dadurch gekennzeichnet, dass die Anordnung 
(1) eine Kompensationsvorrichtung (10) zur Kom
pensation eines Kippmoments des Trägers (8) 
und/oder der daran angeordneten Schiebetür oder 
Falt-Schiebetür (2) um eine Kippachse umfasst.
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14. Anordnung nach Anspruch 13, dadurch 
gekennzeichnet, dass die Kompensationsvorrich
tung (10) wenigstens eine Seilzugvorrichtung (11) 
und/oder wenigstens einen Schwenkhebelmecha
nismus (12) aufweist, wobei der wenigstens eine 
Schwenkhebelmechanismus (12) wenigstens zwei 
gelenkig miteinander verbundene Schwenkhebel 
(12a, 12b) umfasst, welche bei einer Bewegung 
des Trägers (8) mittels der beiden Führungen (4, 
5) und Führungskörper (6, 7) entlang der Möbel
wand (3) relativ zueinander verschwenkbar sind.

15. Anordnung nach Anspruch 14, dadurch 
gekennzeichnet, dass die wenigstens zwei 
Schwenkhebel (12a, 12b) in jeder Stellung in einer 
gemeinsamen Mittelebene angeordnet sind.

16. Anordnung nach Anspruch 14 oder 15, 
dadurch gekennzeichnet, dass der Träger (8) 
wenigstens eine Führung (13) zur verschiebbaren 
Lagerung eines Endes von zumindest einem der 
wenigstens zwei Schwenkhebel (12a, 12b) aufweist, 
vorzugsweise wobei die wenigstens eine Führung 
(13) im Wesentlichen mittig am Träger (8) angeord
net ist und/oder sich im Wesentlichen über ein Fünf
tel der Gesamtlänge des Trägers (8) erstreckt.

17. Anordnung nach einem der Ansprüche 14 
bis 16, dadurch gekennzeichnet, dass die wenigs
tens eine Seilzugvorrichtung (11) wenigstens ein, 
vorzugsweise genau ein, Seil (11a) aufweist, wel
ches mit einem Ende, vorzugsweise mit beiden 
Enden, am Träger (8) befestigt ist.

18. Anordnung nach Anspruch 17, dadurch 
gekennzeichnet, dass die wenigstens eine Seilzug
vorrichtung (11) wenigstens eine Seilspannvorrich
tung, mit welcher die Spannung eines Seils (11a) 
der wenigstens einen Seilzugvorrichtung (11) ein
stellbar ist, aufweist, vorzugsweise wobei die 
wenigstens einen Seilspannvorrichtung am Träger 
(8) angeordnet ist.

19. Anordnung nach Anspruch 17 oder 18, 
dadurch gekennzeichnet, dass die wenigstens 
eine Seilzugvorrichtung (11) wenigstens eine 
Umlenkvorrichtung (11b), vorzugsweise mit einer 
Umlenkrolle, aufweist, durch welche das Seil (11a) 
der wenigstens einen Seilzugvorrichtung (11) 
umlenkbar ist, vorzugsweise wobei die wenigstens 
eine Umlenkvorrichtung (11b) an einem Ende von 
zumindest einem der wenigstens zwei Schwenkhe
bel (12a, 12b) und/oder an einer der beiden Führun
gen (4, 5) und/oder an der Möbelwand (3) und/oder 
an dem zweiten Montagekörper (9b) angeordnet 
oder anordenbar ist.

20. Anordnung nach einem der Ansprüche 13 
bis 19, dadurch gekennzeichnet, dass die Kom
pensationsvorrichtung (10) in einem Auslieferungs

zustand der Anordnung (1) zumindest teilweise, vor
zugsweise vollständig, am Träger (8) vormontiert ist.

21. Anordnung nach einem der Ansprüche 1 bis 
20, dadurch gekennzeichnet, dass die wenigstens 
eine Sicherungsvorrichtung (9) in einem Ausliefe
rungszustand der Anordnung (1) zumindest teil
weise, vorzugsweise vollständig, am Träger (8) vor
montiert ist.

22. Möbel (100) mit wenigstens einer Möbel
wand (3), wenigstens einer Schiebetür oder Falt- 
Schiebetür (2) und wenigstens einer Anordnung (1) 
zur Führung der wenigstens einen Schiebetür oder 
Falt-Schiebetür (2) an der wenigstens einen Möbel
wand (3), nach einem der vorgehenden Ansprüche, 
vorzugsweise wobei die wenigstens eine Möbel
wand (3) zumindest teilweise einen schachtförmigen 
Hohlraum (101) des Möbels (100) begrenzt, in wel
chem die wenigstens eine Schiebetür oder Falt- 
Schiebetür (2) anordenbar ist.

Es folgen 15 Seiten Zeichnungen
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